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Dad Note Kveuz. 5

Crjchittterung, weldher  der
Nann andgejest 1ft, ijt eine fehr gevinge,
was fite den Verwundetentransport nidht Hocl

davauflicgende |
| Solonmnenfourgon wird in dev nichiten Tununer
- Devichtet werden.

genug emgejchapt werden fann.  leber den

Hus dem Vereinsleben.

Beridyt des Hamavitevvercins Alfdpwil
itber den Mot=Kreuz-Lidhtbildervortrag. Samstag den
23. Dftober 1909 fjanbden in der Gemeinde AUjchivil
auf Ciuladung des hicjigen Samarvitervereing et
Not=freuz-Bortviige mit Projeftionen {iber die Crd-
bebenfatajtrophe in Siiditalien jtait.

Nacd) Nitctjpradye und wohhvollendem Cutgegen=
fonmen vou feiten ber hiejigen Sdjulbjlege farnbden
jic) nadpmittagd 31/, 1Uhr fiber 200 Schiiler mit ihren
Slafjenlehrevn im grofen Saale jur ,Jdgerftube” ein.
Die flaven und evgreifenden Lichtbilder geficlen allge-
mein und Haben jicherlich tn den jugendliden Phan-
tajien anfaltende und tiefe Cindriicte Hinterlajjen.

Nicht weniger Lob erntete die WVorfiihrung in der
bendvoritellung. Aud) Hiev wurden die Bilder von
wjerm furdleiter, Hevvn Dr. med. Dolejal, evflirt,
weldjer nad)her die vorhandene giinftige Stimmung
daju Dbeniipte, bie Untvejenden ither die Hohen und

I Thun verjtard im Alter von 69 Jahren

Berr Dans Weber

idealenn Beftrebungen ded NRoten Kreuged in Kriegsd=
und Friedengzeiten aufjutliren.

Nad) febhajter Sehilderung ded grauenvollen Ju=
jtanded bder Schlachtfelder von Solferina im Jabre
1859 und dev rajtlofen Titigleit ded grofen jchoei-
evifehen Phifanthropen Hemy Dunant mit dem fieg:
reic) gefrbnten Eifolge ber im Jahre 1863 wevein-
Darten Genfer SLonvention flatterte Hevelich) nmd glov-
veic) Ddie Fabhue ded NRoten Kveuzed.

Die begeifternden Worte vermodten in den Heryen
der wollaihlig anwefenden Mitglieder ded Diefigen
Samarvitervereind, bdie Herven mit dem Notfreuznb-
zeichen, die Damen in weiper Schitvge mit dem voten
Streuge, lebhafte und beveditigte Gefithle der Bejrie-
digung und ded Stol3ed {iber dad ehrenvolle Jeidyen,
dad thre Vrujt zievte, su entjlanumen. IMdgen Liebe und
Trene gum Panter ded Roten Kreuged, dem Feidjen dev
Menjchlichfeit und Nddyjtenliebe, fitr und fitr erglithen !

der [angjdhrige um. dad Samariterwejen Hodjoerdiente Vizeprdfident und Ehremmitglicd des dortigen
WVeveing, dev denfelben Hat mitbegritnden Helfen. Er wuhe im Fricden!

Griindungsfeier des Samaritervereins Bern.

Bern ift dic Wiege ded  jehweizerijchen
Samariterivefend, ohne  Jweifel einer  der
bedeutendjten  Humanen  Schdpfungenr  dev

sweiten Hilfte des verfloffenen Jabhrhunverts.
Cour) iy Crjdhetnen Beugnid  ab fite die

Dieje Tatjache gab der 25jdbhrigen Stiftungs-
feter Ded Samaritervereind Vern vom lehten
Samétag abend, itber die wir beveitd furg
bevichteten, weit mehr ald muw {ofale Beben-

tung. Der grofe Saal ded Café des Alpes

vermochte die Schar der Gifte faum u
faffen.  Meitglicder aller jtadtijchen Samariter=

feftionen, gegen SO Wertreter ausivivtiger
Vereine, eine grofe Anzabl Aerzte und jonitiger

Laugewandte Ovte”, nidht 31 vergejfen Ddie
Delegationen der Behorden: alle legten fie

Wichtigkeit ded Anlajfes. In feiner BVegriif-
ungsanjprache entbot der Prdjident desd tadt-
Dernijchen  Samarvitervereins, Hevr  Daniel
Jovrdi, Dden mwefenden Herlichen Wil
fonumensgru.  Vtamentlich fetevte ev Herrn
Dr. Wogt, citen bder IMitbegriinder des



Samariterivejens, wahrend et andever PWionier
ped Wertes, Herr Sanitdatsfeldweibel NGl
jchon aur geofen Avmee verjammelt wurde.
Auch cinem  alten, unevmidlichen Gouner,
Heven Fiijpred) Cugen Stettler, der auc
heute wicder den Jubilar mit einem jchdnen
Gejchent (drei Samariterbabhren) iibervajcht Hat,
widmete der Sprechende Worte  danfbaver
Unerfennung, die tn einem pracdhtigen Blumen-
jteauf; nodh duperlichen Ansdruct fanden. Eine
Anzabhl jhriftlicher wund telegraphijher Syme-
pathicbeweije gelangte zur Verlejing.  Dev
Nedier zetgte an Hand vou uverldjjigen,
ot Heren Da. Joudi mit  grofem Eifer
gejammelten Meaterial die  Entjtehung des
Samaritevgedanfens und die eviten ic[)‘mieriqcn
Anfinge. €3 ijt cin gutes Seugnis, jowolhl
fiv die Grimder ald auch fitr die %mgcx:
fchaft, Dapp der Humane Gedanfe fo  bald
fibevall aufgenommen und mit Begeijterung
durchgefithrt winde. Heute ftellt dag Sama-
vitevivejent etnent JFaftor dav, dev i Krieg und
Svieden fich diber jeine Votwendigfeit und
bejte WVerwendbarfeit ausgewiejen hat.  Dev
Vericht wurde mit Jntevejje angehort 1und
erntete veichen Beifall.

Aug den Reihen der Gijte jprach vorab
Herr Polizeidiveftor © qui%berq, ber
namens des Genteinderated und ded Buvger:
vated, weld) lehtever duwch) Hevrnw Miiiller,
vertretenn war, die Grife und Gliichoinjcde
per Deiden genannten Vehorden diberbrachte;
fein: Toafl galt dem Wachjenr und Gedeilyen
pe3 bevnijchen Samariterveveind. Fevner e
griffen dag Wort der Delegierte dez Sa-
maritervereing Freiburg, dem Geburtstage-
finbe cinen  flotterr filbernen  Lovbeevfrany

- fite Yeib wnd €

6 Dad NRote Kveus.

jtiftend, die Sprecher der Vereine von Siivich-
Auperfihl, Vurgdorf, Siivich-Stadt uhv., jowie
per Sentralprdjident ded Schweizerijchen Sa-
maviterbundes, Gantuer. Grofe Heiterfeit
(ite die vorr Heren Dr. med. Jjch) er-Bern
abgegebene, Humorvolle, vbligate ,Feldfvitif"
ausg itber dic ju Cnde gehende Feier. Dicfe
SRvitit dinfte in dev Gefchichte dev , frei-
willigen Keantenpflege” eingig daftehen.
Solgenden Hevvenr wwrde i Anerfennung
threr  wanigjdhrigen  trewenr Miiigliedjchaft
pag Wetevanendiplom itberveicht: Louid
Hetmog, fenior, Ad. Gafier, H. Wegmiiller,
Dominif Neeyer, €. Ntifes, Joh. Lauper. Auf
dem Grabe ded Mitbegritnders Moctli fel.

joll ein Srang niedergelegt werden.

Den unterhaltenden Teil deg Abendd be-
jorgten mit Dejtem  Crfolge einm unter der
Diveftion von Hevvn Schweingruber ftehender,
imprnuiiicrto* LSamavitevchor”, cin Mdnmer-

Doppelquartett, jowie Klavier= und Violin-
Vortrige und ein eindvucdtdvolles  (ebendes
Bild. Ein berndeutjches Lujtjpiel , D’ Stictli-
hrantheit” von C. Grunder ging nod) in
vorgeriictter Stunde {iber bic Vretter und
fand vaujhenden Veifall.  Niht  vergejien
wollen wiv dag vorzitgliche Banfett. So war
Secle gejorgt, wnd os daf ge-
jagt werden, dafy die 25. Griindungsyeier ded
bernijchen  Samavitervereins  eine i allen
Tetlen wohlgehimgene war. €3 war der
AOYCH s einer Cpoche, deven Crfolge an fid)
jehort au newer Arbeit und freudigem Weiter-
wirfen  anjpornen miifjen. Tafy dies  Ddie
Stgnatur  auc) der ndchiten 25 Jahre ei,
it unjer aufrichtiger LWnnjcl).

oo

Dom « hygieniichen Struwelpeter»

der fich (eider in den Safleter der Anonymitdt
hitllt, cehalten wiv folgende (ujtige Jujchuift,
dic v unfern Lejern nicht  voventhalten

wollen. Wiy Hoffen nur, daf ihnen diefer
prollige Himwetd  anf  eme mnfi i) choas
anfechtbare  Sastonjtvnftion  nicht  weniger



	Gründungsfeier des Samaritervereins Bern

